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Vir. 5

Saßren amortifiert werben farm, öa ber betrieb ber»
felben ber bertfbar einfacEjfte unb biEigfte ift.

S)urcß bie ©rfinbung beS AcethlenglüßlicßteS ift bie
*Uetpleiibeleud)tung wieber tri ein neues Stabium ge=
beten. S)aS 8tcett)Iengïii£)IicE)t ift ebenfo teilbar in feinen
öicfjtftärfen raie baS Acetßleu im gewöhnlichen Kreimer
unb gwar ban 20 bis 200 ÜRormatfergen. Stadt) Atteften
be§ «Staatlichen ©cwerbemufeutnS in 2öicn braucht ber
bis je|t altein richtig funftionierenbe Acethlenglüßlicßt»
brennet- Spftem Scßimef nur 0,25 Siter pro bergen»
ftuube.

Aus uacßftehenöer Softenberecßuung ber berfcßiebeuen
®eteu<ßtungSarten ift erficßtlicß, baß bie Acetßlenbelcußt»
uttg ncbft ber fdßönften bie weitaus bitligfte ift.

SBeröraucß per 20
Hctjenftunbc

CStnljetWlirnS ^
Acethlenglüßlicßt 0,25 Siter 1,60 per in'' 0,8
Stcetpteu'brenner 0,75 „ 1,60 „ „ 2,4
©aSglüßlidßt 2,00 „ 0,25 „ „ 1,00
©tßmttbrenner 11,5 „ 0,25 „ „ 5,95
©leftr. Sogenlatnpc 1,1 SBatt 0,64 S.=2B. 1,4

„ ©lüßlicßt 3,1 „ 0,64 „ 3,96
„ Sternftlampe 2,00 „ 0,64 „ 2,56

S)ie angelegten ©iußeitSpreife fiub berfdjiebcneu im
^Betriebe ficß befinbenben St ittagen entnommen. 3" bem
je^igen SarbibpreiS bon gr. 20. — per 100 kg ab
Sabrif fautr in girfa 10 Saßren eine Stcetptenantage
amortifiert fein, wenn ber Subifmeter @aS gu gr. 1.60
abgegeben wirb.

STitth für Socß» unb £eiggwecfe finb fcßoit gang
borgüglicßc Stcetptenapparate im ©ebraucß.

SBauwefen in gürid). Stuf ber Ouaibrüdfe in 3üricß
ocbeitet eine Straßenaufreißmafcßine. ®iefe ift
mit einer Straßenbampfwalge berbunben unb erfe|t
buret) ißte Arbeit baS AufpicJeln ber Straffen, wie eS

bisher bon fmnb gefdßaß. 3)ie 9Rafcßine arbeitet fetjr
gut unb fann für bie gurdßen beliebig tief gefteCtt
Werben. S)er SRefferbalfen balanciert auf gwei fRäbern
unb fann burcß Scßraubengewinbe beliebig nach 93e=

bütfnis ßößer ober tiefer gefteHt werben. S)aS aufge»
ctffene ffltateriat wirb bann bon Arbeitern beifeite
gefd&afft.

Ingenieur ftimmermann in gürich ift gum ^Betriebs»
eßef ber Straßenbahn 2Se|ifon» äReilen gewählt
Worben.

Steinfprengungen für ben SRßeinburchftich. Am ERont»
tingerberg wirb eine Sprengung großen Stils borge»
Kommen werben. ©in ca. 15 SOteter langer Stollen
'ft in ben 33erg getrieben worben ; reeßts unb linfs finb
fobann OuerftoUen eingefprengt. 3n ca. 3 SBocßen follen
uun in bie Ießteren Sprengminen geleitet, ber ^auptftoEen
berfdßloffen unb mittelft ©leftrigität bie Sprengung eines
®roßteileS beS 93ergeS borgenommen werben. S)ie Steine
wEen für ben SRßeinburcßfticß üerwenbet werben. 2Ran
oofft, eg werbe bie Sache glatt ablaufen ; immerhin habe
mon bas SReferboir ber 2Bafferberforgung für atlfäHige
folgen ber Sprengung (©rfdßütterung) berfießert.

fBautoefen am ©arbafee. (s=Sorr.) 3n ber fogen.
yübiera beS ©arbafeeS, nämlich ben feßon fo giemlich
uneinanber gebauten Surorten Salö=@arbone=fRibiera»
tfufano unb'äRaberno ift eine große iöauluft erwadht.
po finb foeben in Salö bie beiben §äufer, welche ben

^cmbungspla| flanfierten unb beim ©rbbeben bor gwei
\M)ren ftarf gelitten haben, abgetragen worben, um
feuern fRatßauS (mit fßoft unb Seiegraph) unb einer
-Wartehalle für ben SdßiffSberfeßr fßla| gu machen; eS
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gibt ftilbolle ©ebäube nach planen beS berühmten
Arcßiteften Sagliaferri, welch le|terer auch einen wutiber»
fdhötien, großartigen pan für eine boEftänbige Umge»
ftaltung ber langen, malerifcß»baufäEigett Ipäuferreiße
am See entworfen hut, beffen Ausführung ungefähr
2 äRiEioncn Sire foften wirb. An Stelle ber bieleu
fleinen @ärtd)en unb berfaEenen §öfe am Sec foil
nämlich eine folib unterbaute Stranbpromeuabe erfteHt
werben; ferner wirb bei je bem 10. ober 12. §auS
eines abgebrochen, um einem Sütrcßgang in bie hintern
Straßen fßla| 31t machen. So wirb bie gange fpäufer»
reiße in 4—5 iBlocfS getrennt, ferner follen bie oberften
©tagen aller biefer fcßtnalen, hohen, baufälligen Käufer
abgebrochen unb bie fronten gleichartig in eblem bene»

tiauifchem Stil bor» unb aufgebaut werben, was nach
ben oorliegenbeu pänett ïagliaferri'S leicht möglich 'ft-
So behält Seber fein fpäuS, mit Ausnahme ber SBenigen,
bereu |)eim bem Smrchbruch weichen mußte unb bas
©auge wirb ein fo ftilbolleS Stäbtebilb bieten, wie man
eS nidßt reigenber fid) beuten fann. 2)a eine burcß»
greifeitbe Sefcftigung beS llferS ohnehin ftattfinbeu muß,
iäßt fich baS gange große SBerf gleichgeitig ausführen.
©S ift faum angunehmen, baß bie Stabtüerfoaltung unb
bie Sürgerfchaft bem genialen ißlane nicht guftimmen
werben; fo üiel mau unter bem SSolfe bemerft, weßt
bafür ein guter SBiub.

Auch in ©arbone fRiüiera get)t baS 93auen boit
neuem loS; beim £>err Süßelfchtoab gum ®ranb»^otel
wirb in girfa 14 Sagen ben gangen fafernenartigen
alten fylügel üom Speifefaal weg gegen ben SBimmer»

plaß abtragen unb au beffen Stelle einen großartig»
ftilbotlen Neubau burd) §errn Architeft SSitali in Saben»
93ctben erftcllen laffen. S)iefe 93aute wirb, influfibe
DJiobiliar, ungefähr eine h^lbe DJcillion Sire foften unb
bem herrlichen Surorte einen neuen Steig Oerleihen. Snt
le|ten Saßre finb in ©arbone mehrere fd)öne, in Ar»
cßiteftur unb garbett gang eigenartige Stillen unb Rotels
entftanben; baruuter fäÜt befonberS bie bon §ernt
Ardßiteft Schäfer erbaute SSiUa ©Ha burdß ißreu ebteu

„Sugenbftil" auf.

©ang uaße babei, in fÇafano, finb gur 3^'* brei
große Sauten in Arbeit unb weitere foEen folgen. 3it
3R aber no ift baS gleicße ber gaE. Am anbern Ufer
ift es befonberS Sermione, baS fid) in ähnlicher Steife
entmicfelt.

©S ift abfolut ein Sebürfnis, für gute Unterfunft
ber ©äfte burcß gaßlreid)e Steubauten gu forgen; beim
tuäßrenb ber gangen §erbft=, SBinter» unb grüßjaßrS»
faifon ßerrfeßt an ben genannten Orten großer ÜRangel
an pa|; ja eS wären woßl boppelt fo biele Suranten
ßießer gefommeu, wenn fie Unterfunft gefunben hätten.
Seiber fenueu bie Schweiger bie laubfcßciftlicßen fReige
unb baS ßerrlicße Slima ber ®arbafee=9tibiera nod)
nicßt; wenigftenS begegnet man in ber ^rembeiiliftc
beS „Soteu am ©arbafee" ßoeßfi feiten einem Schweiger»
nameit ; baS ©roS ber Surgäfte liefern Sieutfcßlanb unb
Defterreicß unb man ßört auf ben Straßen faum ein
anbereS SBort als „ßoeßbeutfeh". ®aß man in ben

fpotelS bitrdpoegS beutfeß rebet, ift felbftberftänblicß,
aber aueß in ben SBirtfcßaften unb Saufläben, unter
ben Sirotfcßfenfutfcßern unb auf ben Scßiffen fommt
man ßier mit ber beutfeßen Spracße überaE burcß. 3»r'
3eit, b. ß. ©nbe April, notiert bie grembenlifte tiocß
über taufenb beutfeße ©äfte als gleicßgeitig anwefeub,
in ber §aute»Saifon woßl baS S)oppette.

©in neues Schmiermittel für Turbinen. S)er girma
©ebrüber 93orn in ©rfurt ift eS gelungen, ein gettöl
aus Senffaat ßergufteEen, welcßeS fid) namentlich für
feßr feßwer» ober feßr fdßneBlaufenbe 9Rafdßinen borgüg»

SUnftr. fet)loci,v .^anbltJ. ^citunçt (Drgatt für bie offipeüeu l|ubti£ationen be§ ©djioeijer. ®eioerbeoereing)Nr. 5

Jahren amortisiert werden kann, da der Betrieb der-
selben der denkbar einfachste nnd billigste ist.

Durch die Erfindung des Acetylenglühlichtes ist die
Acetylenbelenchtung wieder in ein neues Stadium ge-
treten. Das Acetylenglühlicht ist ebenso teilbar in seinen
Lichtstärken wie das Acetylen im gewöhnlichen Brenner
und zwar von 2l) bis 200 Normalkerzen. Nach Attesten
des Staatlichen Gewerbemnseums in Wien braucht der
bis jetzt allein richtig sanktionierende Acetylenglühlicht-
brenner System Schimek nur 0,25 Liter pro Kerzen-
stunde.

Aus nachstehender Kostenberechnung der verschiedenen
Beleuchtungsarten ist ersichtlich, daß die Acetylenbeleucht-
ung nebst der schönsten die weitaus billigste ist.

Verbrauch per N.-tt.
Nerzenstimde Cinhà»r-,. i» Cts.

Acetylenglühlicht 0,25 Liter 1,60 per nn' 0,8
Acetylenbrenner 0,75 „ 1,00 „ 2,4
Gasglühlicht 2,00 0,25 1,00
Schmttbrenner 11,5 „ 0,25 „ „ 5,05
Elektr. Bogenlampe 1,1 Watt 0,64 K.-W. 1,4

„ Glühlicht 3,1 „ 0,64 3,96
„ Nernstlampe 2,00 0,64 „ 2,56
Die angesetzten Einheitspreise sind verschiedenen im

Betriebe sich befindenden Anlagen entnommen. Zu dem
jetzigen Karbidpreis von Fr. 20. — per 100 KZ ab
Fabrik kann in zirka 10 Jahren eine Acetylenanlage
amortisiert sein, wenn der Kubikmeter Gas zu Fr. 1.60
abgegeben wird.

Auch für Koch- und Heizzwecke sind schon ganz
vorzügliche Acetylenapparate im Gebrauch.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Auf der Quaibrücke in Zürich

arbeitet eine Straßenaufreißmaschine. Diese ist
mit einer Straßendampfwalze verbunden und ersetzt
durch ihre Arbeit das Aufpickeln der Straßen, wie es
bisher von Hand geschah. Die Maschine arbeitet sehr
gut und kann für die Furchen beliebig tief gestellt
werden. Der Messerbalken balanciert auf zwei Rädern
und kann durch Schraubengewinde beliebig nach Be-
dürfnis höher oder tiefer gestellt werden. Das aufge-
rissene Material wird dann von Arbeitern beiseite
geschafft.

Ingenieur Zimmermann in Zürich ist zum Betriebs-
chef der Straßenbahn Wetzikon-Meilen gewählt
worden.

Steinsprengungen für den Rheindurchstich. Am Mont-
lingerberg wird eine Sprengung großen Stils vorge-
uommen werden. Ein ca. 15 Meter langer Stollen
ist in den Berg getrieben worden; rechts und links sind
sodann Querstollen eingesprengt. In ca. 3 Wochen sollen
nun in die letzteren Sprengminen geleitet, der Hauptstollen
verschlossen und mittelst Elektrizität die Sprengung eines
Großteiles des Berges vorgenommen werden. Die Steine
sollen für den Rheindurchstich verwendet werden. Man
hofft, es werde die Sache glatt ablaufen; immerhin habe
Man das Reservoir der Wasserversorgung für allfällige
Folgen der Sprengung (Erschütterung) versichert.

Bauwesen am Gardasee. (s-Korr.) In der sogen.
Riviera des Gardasees, nämlich den schon so ziemlich
ineinander geballten Kurorten Salo-Gardone-Riviera-
Msano und Maderno ist eine große Baulust erwacht.

sind soeben in Sala die beiden Häuser, welche den
Landungsplatz flankierten und beim Erdbeben vor zwei
Jahren stark gelitten haben, abgetragen worden, um
Auem Rathaus (mit Post und Telegraph) und einer
-Wartehalle für den Schiffsverkehr Platz zu machen; es

0!!

gibt stilvolle Gebäude nach Plänen des berühmten
Architekten Tagliaferri, welch letzterer auch einen wunder-
schönen, großartigen Plan für eine vollständige Umge-
staltnng der langen, malerisch-ballfälligen Häuserreihe
am See entworfen hat, dessen Ausführung ungefähr
2 Millionen Lire kosten wird. An Stelle der vieleil
kleinen Gärtchen und verfallenen Höfe am See soll
nämlich eine solid unterbaute Strandprvmenade erstellt
werden; ferner wird bei je dem 10. oder 12. Haus
eines abgebrochen, lim einem Durchgang in die hintern
Straßen Platz zu machen. So wird die ganze Häuser-
reihe in 4—5 Blocks getrennt. Ferner sollen die obersten
Etagen aller dieser schmalen, hohen, baufälligen Häuser
abgebrochen und die Fronten gleichartig in edlem Vene-
tianischem Stil vor- und aufgebant werden, was nach
den vorliegendeil Plänen Tagliaferri's leicht möglich ist.
So behält Jeder sein Httns, mit Ausnahme der Wenigen,
deren Heim dem Durchbruch weichen mußte und das
Ganze wird ein so stilvolles Städtebild bieten, wie man
es nicht reizender sich denken kann. Da eine durch-
greifende Befestigung des Ufers ohnehin stattfindeil muß,
läßt sich das ganze große Werk gleichzeitig ausführen.
Es ist kaum anzunehmen, daß die Stadtverwaltung und
die Bürgerschaft dem genialen Plane nicht zustimmen
werden; so viel man unter dem Volke bemerkt, weht
dafür ein guter Wind.

Auch in Gard one-Riviera geht das Bauen von
neuem los; denn Herr Lützelschwab zum Grand-Hotel
wird in zirka 14 Tagen den ganzen kasernenartigen
alten Flügel vom Speisesaal weg gegen den Wimmer-
platz abtragen und an dessen Stelle einen großartig-
stilvollen Neubau durch Herrn Architekt Vitali in Baden-
Baden erstellen lassen. Diese Baute wird, inklusive
Mobiliar, ungefähr eine halbe Million Lire kosten und
dem herrlichen Kurorte einen neuen Reiz verleihen. Im
letzten Jahre sind in Gardone mehrere schone, in Ar-
chitektur und Farben ganz eigenartige Villen lind Hotels
entstanden; darunter fällt besonders die von Herrn
Architekt Schäfer erbaute Villa Ella durch ihren edlen
„Jugendstil" auf.

Ganz nahe dabei, in Fasanv, sind zur Zeit drei
große Bauten in Arbeit und weitere sollen folgen. In
Maderno ist das gleiche der Fall. Am andern Ufer
ist es besonders Sermione, das sich in ähnlicher Weise
entwickelt.

Es ist absolut ein Bedürfnis, für gute Unterkunft
der Gäste durch zahlreiche Neubauten zu sorgen; denn
während der ganzen Herbst-, Winter- und Frühjahrs-
saison herrscht an den genannten Orten großer Mangel
an Platz; ja es mären wohl doppelt so viele Kuranten
hieher gekommen, wenn sie Unterkunft gefunden hätten.
Leider kennen die Schweizer die landschaftlichen Reize
und das herrliche Klima der Gardasee-Riviera noch
nicht; wenigstens begegnet man in der Fremdenliste
des „Boten am Gardasee" höchst selten einem Schweizer-
namen; das Gros der Kurgäste liefern Deutschland nnd
Oesterreich und man hört auf den Straßen kaum ein
anderes Wort als „hochdeutsch". Daß man in den

Hotels durchwegs deutsch redet, ist selbstverständlich,
aber auch in den Wirtschaften und Kaufläden, unter
den Drotschkenkutschern und auf den Schiffen kommt
man hier mit der deutschen Sprache überall durch. Zur
Zeit, d. h. Ende April, notiert die Fremdenliste noch
über tausend deutsche Gäste als gleichzeitig anwesend,
in der Haute-Saison wohl das Doppelte.

Ein neues Schmiermittel für Turbinen. Der Firma
Gebrüder Born in Erfurt ist es gelungen, ein Fettöl
aus Senfsaat herzustellen, welches sich namentlich für
sehr schwer- oder sehr schnelllaufende Maschinen vorzüg-

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins)
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lieh eignen foH. Sine fonft ïaurn bon ^eifclaufen frei
ju ^oltenben Slnlagen foUen burch bag ©enffettöl bor
Sßarmlaufen bewahrt, unter Umftänben, wenn fthon
warnt, wteber gefällt unb fomit Slbnu^ung unb IRepara»
turen berringert werben. 2>ie gtrma fdjreibt, wie bag
,,93a^er. 3nb. u. Eewecbebl." berichtet, bet „$eutf<b.
SMblen=3nbuftrie" : 3" unferem eigenen betriebe würben
wir barauf aufmetffam, bafj biefeS Del bag wirlfamfte
aller Schmiermittel ift. ®er Dberwafferjapfen unferer
Turbine war tro| SSerwenbung hoebfeinften Olibenölg
unb tro| täglicher Oelerneuerung nicht fait §u |alten.
©eit SSerwenbung beg ©enffettölg läuft er monatelang
otjne 9îa<hfchmierung unbeanftanbet. 2)ie ©purjapfen
unter unferen ©cbäigängen (biefe arbeiten nebenbei be»

merft mit 20 big 30 Rentner ferneren Steinen unb bei»

nahe 1000 m Peripherie» Eefchinbigteit) waren effeftib
nidbt fait ju halten, ja würben oft, tro& Slnwenbung
aller möglichen Äonftruftionen unb Schmiermittel, heil
big jur ©cbweifte; feit Schmierung mit ©enffettöl
fennen wir faum noch ein SBarmwerben. Sluf Empfehlung
bon befreunbeten SDÎafchinenfabrifanten unb bon ung
felbft auggehenb, würbe an bieten bejiigt. fchwierigen
©teilen mafchineHer Einrichtungen bag Del angewanbt
unb — ftetg mit Erfolg. Sîach ben wiffenfchaftlichen
geftfteflungen berljält ft<h ©enffettöl in feinem gettgeljalt,
gleidjbebeutenb mit ©ihmierfähigfeit, ju Dliüenöl wie
262 gu 168 unb ju Sîaphta wie 263 ju 125. ®ag
ung borliegenbe Eutachten ber Königl. me^anifchen S5er=

fuchganftalten ju Sharlottenburg fowie bag ütefultat ber
Prüfung auf ©chmierfäbigfeit, auggeführt mit bem

Slpparat bon ber girma (3ncram & ©tapferg Patent)
3. 33ailep & Eomp., Sllbion SBorfg, ©alforb, Sancafhire,
Englanb, unb biele Slnerfennunggfchreiben bebeutenber
girmen aller Strt beftätigen biefe Slngaben.

Erweiterung ber SPafferberforgung ©olbach. (Sforr.)
®ie Prunnenforporation Eolbadj hat Pläne unb Soften»
berechnungen augarbeiten laffen für eine Erweiterung
ber beftehenben îrinfwafferberforgung ober bie Um»
änberung berfelben in eine SBafferbetforgung mit
^pbranten. A.

©imutenforreftion. 3"* gmfieit greube ber Peböl»
ferung bon Eroboep ift leftfhin bie neue eifetne Prücfe
über ben forrigierten ©immenlauf erfteHt worben. ®ie
©immenforreftion fdhreitet unter ber tüchtigen Seitung
beg Slmtgfdpwellenmeifterg Söampfler rüftig
borwärtg. SJÎit praftifchem Eefcpid hat biefer wäljrenb
ber ftrengen SBintergjeit bie Slrbeit fo geförbert, bah

C.F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken
mit beschränkter Haftung

MUTTENZ-BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzzement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzzementpapier
roh und imprägniert. 790 aIl Rohpappe, Petrefact

Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt
Destillierten Teer, Pech

Eisenlack, Ia Carbolineum
bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.

Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Daohpappfabrik-

bie gewaltigen SBaffermaffen bee ©djneefchmelje bem
SSetfe feinen Schaben tun fonnten.

bitten wir bie werten Sibottnenteit, nebft ber neuen auch
bie alte 3lbreffe anzugeben, unt 3rrtümer ju bermeibett.

Sie Eçpebition.

her — für hie
fragen.

134. ©er liefert £>afen, fdjroarz unb Stiefel, für Sieiber»
redjen, foroie £afen für Kleiberbogeln Offerten mit Preisangaben
an ißaul ©immler, med). ®rcd)ëlerei in Dîenan (©enter gura).

135. ©er liefert biUigft Sudjenbolz für Tifdjfitpe, 70 x 70
nnb 800 mm lang, ferner Sannenfjolj, nierfantig gefdjnitten, 5, 6,
7 cm fiarf, 80 cm lang, ohne SJlarf? Offerten an §. Sender,
Dreherei, gorben»gHnau (ßüridj).

136. ©eld)e ©laêfabrif mürbe bie §erfteHung eineê neuen
Stintenfaffeë nad) ßädjnung übernehmen?

137. ©er erftelit alë Spezialität ©affertnrbinen ober
Dampfmotoren, 1—2pferbig, jnm Setrieb einer SSÎafdjine in Jpotel»
füllen Offerten unter ©biffre 3i 137 an bie ©jpebition.

138. ©eldjeë 3emenigefd)äft liefert einen nenerfnnbenen,
in .gement bergefteHten SRaffenartifel für baë Saugeroerbe? 3ln»
melbungen unter ®t)iftre © 138 an bie ©jpebüion.

139. ©omit fann man bem täftigen ©eräufd) einer ©affer»
Ieitung (nidjt Dergleichen mit bem geroöbnlidjert Siaufdjen,
fonbertt mitunter flopft e§ gerabe, al§ ob jemanb baran hämmern
roürbe) abhelfen ©ibt eê Slpparate jnm ©infeben in bie Seitung?
©er liefert foldje?

140. ©äre oieüeicfjt femanb fo freunblicf), mir eine ein»

fadje ©inricfjtung anzugeben, um bie Suftfeudjtigfeü in ©tällen
ungefähr ju beftimmen?

141. Senötige zu einem ©artenbag eine 2Inzaf)I ältere,
l'A—2" fRöbren non ca. 2'A m Sänge. ®efl. Offerten an K. @gle,
Saugefdjäft, Sülad).

142. §ätte jemanb eine eiferne ©änle oon ca. 2,80—3,0 m
Sänge billig abzugeben ©efl. Offerten mit Slngabe ber Sänge,
be§ ®urd)meffer§ unb ber ©anbftärfe an K. @gle, Saugefchäft,
Sülad).

143. ©er liefert gute ©locfen unb ïelepbonjtationen für
©djieftftänbe auf ©ntfernnngen bi§ 1 Kilometer, foroie Seitnng§=
bräbte unb fonftige§ fju^bör Sieferanteit roollett ibre Slbreffen
unter ©biffro S 143 an bie ©rpebition einfenben.

144. ©er ift Sieferant einer ©agenlabnng 30 mm Sud)en=
bretter für ©arquetS, letjtcë ^abr gefdjnitten?

145. ©ibt eë fogenannte g-nnteufänger für Sacfofenlamine,
bab man unter ©arantie aud) bei beftißftem ©inbe ungebinbert
feuern barf unb roo tonnte man biefeiben eoent. bezieben?

146. ©er liefert a 13 Spezialität Klappleitern? Offerten
unter ©biffee 8 146 beförbert bie ©jpebition.

147. ©er fabriziert nerzmnte geuereimer? Offerten ©oft»
fad) 1496 S. S. S. Safel.

148. ©er lann Klubabzeid)en obne grobe Koften abänbern,
Ztrta 35—40 ©tücf ®iefelben finb mit Stamen oerfebett unb
foHten nun abgeänbert roerben. Steu fofteten uns biefeiben 100 ffr.
©a§ roürbe eë toften, biefeiben abzuänbern?

149. ©er fann über bie neue ©trobmeblmaffe ali ©ärme»
fdjut) etrcaë nâbereë mitteilen, z- S- roer ber ©rfinber ift, ob nnb
roo fold)e ißrobufte befiebtigt, bezogen ober auf ißrobe geftetlt
roerben fönnen?

150. ©er hätte eine ©djmirgelfdjeibe mit Sldjfe, eoentuell
famt ©eftell, zum ©djleifen oon §obel» unb Keblmeffern abzu»
geben, ober roer liefert foldje biUigft neu?

151. ©eldjeê fpobelroerl liefert innert 6—7 ©odjett 1—2
©aggonë KraHentäfer 1. nnb 2. Qualität auë 18 mm unb engl.
Diiemen, 27 unb 30 mm, in Stannenbolz, ferner ca. 1000 m lärd).
unb tann. .£>obtfeblen, 25 x 40 unb 30 x 46 mm fraitfo ©bur
unb franfo ©amaben gegen Kaffa mit 2°/o ©fonto? Offerten an
bie ©jpebition unter ©btffre Q 151.

152. ©er liefert folibfarbigen ©ebroarzbruef à façon?
Offerten mit SJiuftern nehmen entgegen ©ebrüber Sltotb, Dftringen.

153. ©er fabriziert billige griffer für ben Sranëport oon
troefenen garben? Offerten unter Sir. 153 an bie ©jpebition.

154. ©eldje SJlafdjinenfabrif ober med)ani|d)e ©erfftätte
roäre fo eingerichtet mit ©ifenbobterei unb gräferei, um einen
fleinen neuen Slrtifel in größeren Quantitäten zum ©ieberoerfauf
auëznfûbren? ©efdjäft mit eigener ©iefserei in ber Sluëfûbrung
beoorzngt. Offerten unter ©biffre 154 an bie ©jpebition.

155. ©er liefert ©teinfutterfäffer z'"" ©ieberoerfauf?
Offerten unter ©biffre 155 an bie ©jpebition.

156. ©eldje girma liefert ©tablbänber oon 22 mm Sreite
unb 2 mm ®icfe? Offerten unter ©biffre ©156 an bie @jp.
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lich eignen soll. Alle sonst kaum von Heißlaufen frei
zu haltenden Anlagen sollen durch das Senffettöl vor
Warmlaufen bewahrt, unter Umständen, wenn schon

warm, wieder gekühlt und somit Abnutzung und Repara-
turen verringert werden. Die Firma schreibt, wie das
„Bayer. Ind. u. Gewerbebl." berichtet, der „Deutsch.
Mühlen-Industrie" : In unserem eigenen Betriebe wurden
wir darauf aufmerksam, daß dieses Oel das wirksamste
aller Schmiermittel ist. Der Oberwasserzapfen unserer
Turbine war trotz Verwendung hochfeinsten Olivenöls
und trotz täglicher Oelerneuerung nicht kalt zu halten.
Seit Verwendung des Senffettöls läuft er monatelang
ohne Nachschmierung unbeanstandet. Die Spurzapfen
unter unseren Schälgängen (diese arbeiten nebenbei be-
merkt mit 20 bis 30 Zentner schweren Steinen und bei-
nahe 1000 m Peripherie-Geschindigkeit) waren effektiv
nicht kalt zu halten, ja wurden oft, trotz Anwendung
aller möglichen Konstruktionen und Schmiermittel, heiß
bis zur Schweißhitze; seit Schmierung mit Senffettöl
kennen wir kaum noch ein Warmwerden. Auf Empfehlung
von befreundeten Maschinenfabrikanten und von uns
selbst ausgehend, wurde an vielen bezügl. schwierigen
Stellen maschineller Einrichtungen das Öel angewandt
und — stets mit Erfolg. Nach den wissenschaftlichen
Feststellungen verhält sich Senffettöl in seinem Fettgehalt,
gleichbedeutend mit Schmierfähigkeit, zu Olivenöl wie
262 zu 168 und zu Naphta wie 263 zu 125. Das
uns vorliegende Gutachten der Königl. mechanischen Ver-
suchsanstalten zu Charlottenburg sowie das Resultat der
Prüfung auf Schmierfähigkeit, ausgeführt mit dem

Apparat von der Firma (Jncram ck Stapfers Patent)
I. Bailey ck Comp., Albion Works, Salford, Lancashire,
England, und viele Anerkennungsschreiben bedeutender
Firmen aller Art bestätigen diese Angaben.

Erweiterung der Wasserversorgung Goldach. (Korr.)
Die Brunnenkorporation Goldach hat Pläne und Kosten-
berechnungen ausarbeiten lassen für eine Erweiterung
der bestehenden Trinkwasserversorgung oder die Um-
änderung derselben in eine Wasserversorgung mit
Hydranten.

Simmenkorrektion. Zur großen Freude der Bevöl-
kerung von Grodoey ist letzthin die neue eiserne Brücke
über den korrigierten Simmenlauf erstellt worden. Die
Simmenkorrektion schreitet unter der tüchtigen Leitung
des Amtsschwellenmeisters Wampfler rüstig
vorwärts. Mit praktischem Geschick hat dieser während
der strengen Winterszeit die Arbeit so gefördert, daß
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die gewaltigen Wassermassen der Schneeschmelze dem
Werke keinen Schaden tun konnten.

Kei Adressenänderungen
bitten wir die werten Abonnenten, nebst der neuen auch
die alte Adresse anzugeben, um Irrtümer zu vermeiden.

Die Expedition.

Aus der Prams — Für die Praris.
Fragen.

1 14 Wer liefert Haken, schwarz und Nickel, für Kleider-
rechen, sowie Haken für Kleiderbügeln? Offerten mit Preisangaben
an Paul Simmler, mech. Drechslerei in Renan (Berner Jura).

1Z5. Wer liefert billigst Buchenholz für Tischfüße, 70 x 70
und 800 mm lang, ferner Tannenholz, vierkantig geschnitten, 5, 6,
7 em stark, 80 om lang, ohne Mark? Offerten an H. Heußer,
Dreherei, Horben-Jllnau (Zürich).

1!16.
^

Welche Glasfabrik würde die Herstellung eines neuen
Tintenfasses nach Zeichnung übernehmen?

Ili7. Wer erstellt als Spezialität Wasserturbinen oder
Dampfmotoren, 1—2pferdig, zum Betrieb einer Maschine in Hotel-
küchen? Offerten unter Chiffre R 137 an die Expedition.

158 Welches Zementgeschäft liefert einen neuerfundenen,
in Zement hergestellten Massenartikel für das Baugewerbe? An-
Meldungen unter Chiffre C 138 an die Expedition.

150. Womit kann man dem lästigen Geräusch einer Waffer-
leitung (nicht zu vergleichen mit dem gewöhnlichen Rauschen,
sondern mitunter klopft es gerade, als ob jemand daran hämmern
würde) abhelfen? Gibt es Apparate zum Einsetzen in die Leitung?
Wer liefert solche?

140. Wäre vielleicht jemand so freundlich, mir eine ein-
fache Einrichtung anzugeben, um die Luftfeuchtigkeit in Ställen
ungefähr zu bestimmen?

141. Benötige zu einem Gartenhag eine Anzahl ältere,
Röhren von ca. 2'/z m Länge. Gefl. Offerten an K. Egle,

Baugeschäft, Bülach.
143. Hätte jemand eine eiserne Säule von ca. 2,80-3,0 m

Länge billig abzugeben? Gefl. Offerten mit Angabe der Länge,
des Durchmessers und der Wandstärke an K. Egle, Baugeschäft,
Bülach.

145. Wer liefert gute Glocken und Telephonstationen für
Schießstände auf Entfernungen bis 1 Kilometer, sowie Leitungs-
drähte und sonstiges Zubehör? Lieferanten wollen ihre Adressen
unter Chiffre F 143 an die Expedition einsenden.

144. Wer ist Lieferant einer Wagenladung 30 mm Buchen-
breiter für Parquets, letztes Jahr geschnitten?

145. Gibt es sogenannte Funkenfänger für Backofenkamine,
daß man unter Garantie auch bei heftigstem Winde ungehindert
feuern darf und wo könnte man dieselben event, beziehen?

146. Wer liefert als Spezialität Klappleitern? Offerten
unter Chiffre L 146 befördert die Expedition.

147. Wer fabriziert verzinnte Feuereimer? Offerten Post-
fach 1496 S. B. B. Basel.

148. Wer kann Klubabzeichen ohne große Kosten abändern,
zirka 35—40 Stück? Dieselben sind mit Namen versehen und
sollten nun abgeändert werden. Neu kosteten uns dieselben 100 Fr.
Was würde es kosten, dieselben abzuändern?

140. Wer kann über die neue Strohmehlmasse als Wärme-
schütz etwas näheres mitteilen, z. B. wer der Erfinder ist, ob und
wo solche Produkte besichtigt, bezogen oder auf Probe gestellt
werden können?

150. Wer hätte eine Schmirgelscheibe mit Achse, eventuell
samt Gestell, zum Schleifen von Hobel- und Kehlmessern abzu-
geben, oder wer liefert solche billigst neu?

151. Welches Hobelwerk liefert innert 6—7 Wochen 1—2
Waggons Krallentäfer 1. und 2. Qualität aus 18 mm und engl.
Riemen, 27 und 30 mm, in Tannenholz, ferner ca. 1000 m lärch.
und tann. Hohlkehlen, 25 x 40 und 30 x 46 mm franko Chur
und franko Samaden gegen Kassa mit 2°/o Skonto? Offerten an
die Expedition unter Chiffre Z 151.

153. Wer liefert solidfarbigen Schwarzdruck à kaqov?
Offerten mit Mustern nehmen entgegen Gebrüder Roth, Oftringen.

155. Wer fabriziert billige Fässer für den Transport von
trockenen Farben? Offerten unter Nr. 153 an die Expedition.

154. Welche Maschinenfabrik oder mechanische Werkstätte
wäre so eingerichtet mit Eisenhoblerei und Fräserei, um einen
kleinen neuen Artikel in größeren Quantitäten zum Wiederverkauf
auszuführen? Geschäft mit eigener Gießerei in der Ausführung
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 154 an die Expedition.

155. Wer liefert Steinfutterfässer zum Wiederverkauf?
Offerten unter Chiffre 155 an die Expedition.

156. Welche Firma liefert Stahlbänder von 22 mm Breite
und 2 mm Dicke? Offerten unter Chiffre S156 an die Exp.
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